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An der auf den 22. und 23. April 1920 vom schweizerischen
Veterinäramt nach Bern anberaumten Sitzung zur Besprechung des
Entwurfes der Vollziehungsverordnung zum neuen Tierseuchen-
gesetz nahm eine von uns bestimmte Delegation teil.

Auch der Vortrag des Herrn Dr. Stauffacher, den er dem Ver-
ein thurgauischer Tierärzte am 10. Juli 1920 in Frauenfeld über
seine Ansichten bezüglich Ätiologie der Maul- und Klauenseuche,
der perniziösen Anämie der Pferde und der Grippe des Menschen
hielt, ist von Vorstandsmitgliedern besucht worden. Anschliessend
gab uns Kollege Gubler, Frauenfeld, Kenntnis von seinen Erfolgen
bei der Behandlung der bösartigen Blutarmut des Pferdes durch
Anwendung intravenöser Injektionen von stark verdünnter Ameisen-
säure.

Mehrere Gesuche von Vereinen und einzelnen Kollegen aus
Osterreich um finanzielle Unterstützung mussten mit Rücksicht auf
den schlechten Stand unserer Gesellschaftskasse an die allgemeinen
schweizerischen Hilfsaktionen verwiesen werden.

Zahlreiche kleinere Traktanden wie die Anlegung eines Ge-

sellschafts-Archivs, Fleischschau-Angelegenheiten, Geheimmittel-
Schwindel und Kurpfuscherei, Preisberichtsstelle, die Motion über
die Tierseuchen-Versicherung, sowie Ein- und Austritts-Gesuche
fanden ebenfalls ihre Berücksichtigung.

Oktober 1920. Der Vorstand.

Personalien.

Eidgenössische Fachprüfungen., Im Juli 1920 bestunden in
Bern die tierärztliche Fachprüfung die Herren: Bader, Fritz, von
Langenbruck (Baselland); Defago, Clovis, von Val d'Illiez (Wallis);
D ornbierer, Charles, von Thal (St. Gallen); Fischer, Jakob,
von Brienz (Bern); Hofstetter, Hans, von Langnau (Bern);
Pellaton, Maurice, von Le Locle (Neuenburg) und Raselli,
Adolf, von Poschiavo (Graubünden).

Totentafel, f Tierarzt Moritz Muff, Grossrat in Sempach
Station.
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